
Bericht
über den Alpenpflanzengarten auf der Raxalpe.

Von Hofrat Ing. Franz Winter, Wien,

Obmann der Fnchgruppe fill atur- und Heimatkunde der Sektion des
D. Alpenvereines: Österreiehischer Gebirgsverein.

Der letzte Bericht über den Pflanzenstand in dem Alpenpflanzengarten auf
der Rax ist im Jahre 1911 im 10. Jahresbericht des Vereins zum Schutze und

zur Pflege der Alpenpflanzen und -tiere erschienen. Über das wechselvolle
ehick al des Raxgarten in den seither verflos enen 25 Jahren, sowie über eine

Geschichte eit dem Gründungsjahr 1903 enthält das Jahrbuch 1935 eine kurze
Dar teIlung. Im Jahre 1914 wurde der Pflanzenbestand von Herrn Universität 
Obergärtncr Juliu Polese genau aufgenommen, aber nicht veröffentlicht,
weil mittlerweil der große Krieg begonnen hatte. Der Garten beherbergte
damal 613 Arten. Der Weltkrieg raubte dem Garten alle Freunde und Pfleger
und seine Umgebung wurde zum Übung platz für Gebirgsgeschütze und Minen
werfer. Die Folge davon war, daß Herr Pole e im Jahre 1919 nur mehr 290 Arten
zählen konnte. In fünf Jahren waren al 0 mehr al die Hälfte der Arten einge
gangen, ein Opfer de größten aller Kriege geworden. Dann folgte die chlimme

achkrieg zeit. Die Verhältni e wurden für den Garten immer ärger, bi chließ
lich auch die letzten Hili quellen ver iegten, und im Jahre 1921 die Auflas ung
de Garten auf der Rax be ehlo sen werden mußte. Ohne Einfriedigung, ich
elb t überlas co, wurde drInhalt des Garten eine Beute der Weide tiere und

Mäu e uod ein Raub der Unkräuter.
Al seine Wiederher teIlung beschlossen, und der Garten am 2. Juli 1929

erkundet wurde, konnten seine Freunde nur mehr 70 Arten, zumeist Holzpflanzen,

vorfinden.
Seit diesem Tage sind neun arbeits- und sorgenreiche Jahre vergangen, die

hohe An prüehe an den Fleiß und die Ausdauer der Gärtner und an die elb tlose
Opferwilligkeit aller Freunde und Gönner de Gartens stellten. Die Witterung 
verhältni e in den Sommermonaten und die Schneeverhältni e im Winter
waren im großen und ganzen erträglich. Nur der Winter von 1934 auf 1935
brachte außergewöhnlich große Schneemengen. Anl 21. Mai 1935 deckte noch
eine zwei Meter dicke Schneelast den Garten zu, die nur durch Au heben von
bi auf den Grund reichenden Stollen rechtzeitig zum Ab chmclzcn gebracbt

werden konntc.
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Der winterliche Mäu efraß verur achte nur geringen chad n wa d n Katzen
zu danken sein dürfte, die ich der Pächter de nah n Hab burghau hält.
Das aus fünfzig aushängbaren Feldern be tehende Drahtgitt r hat i h in j d 'r
Hin icht bewährt. Diese Einrichtung erfordert bloß die ufm rk amk it, daß
die Gitterfelder rechtzeitig, nach dem er ten ausgiebigen chneefall im H rb t
entfernt und im Frühjahr, bei fort chreitend r chne chm lz , , i d r ing'
hängt werden. 1 ur einmal in den neun Jahren hat in chon End pt mb r
mit winterlicher Stärke ein etzender chnee turm 12 Gitt rC Id r über acht
derart verbogen und verkrümmt, daß ie durch neu er etzt w rd n mußten.
Von der Gewalt de Schneedrucke kann man ich kaum ein or t lIung mach n.
Im schnee- und sturmreichen Winter 1934/35 hat der chn druck 1 T-förmig
ei erne Gitterständer 0 verbogen, al ob ie nur au Draht b tünd n. Di
Gitterfelder wären vollständig verloren gewe n, w nn i ni ht chon ntC rnt
gewesen wären. Dem damaligen Pächter de Schutzhau e ,Herrn I "an der

emetz, gebührt für eine oft erprobte Aufmerk amk it vi 1 Dank.
Die gärtneri ehe Tätigkeit wurde in d r Bricht z it zw imal jäluli h au 

geübt. Da der in 1780 m Höhe liegende Garten mit er t litt {ai in all 'n
Teilen schneefrei wird, erfolgt die er te Betr uung in d n I tzt n dr i Wo h n
des Monate Juni und die zweite in den er ten zw i Woch n de {onat p
tember. Die Ge amtarbeit zeit de Gärtner und JD GehilC n b trügt al 0

jährlich nur fünf Wochen die für die dringend ten Facharb it n zur ot au 
reichen. Für mindere Arbeiten und Hilf dien t ver chi den r rt tanden fr i
willige Helfer der Fachgruppe für atur- und Heimatkund d r Ip n
ektion "Österreichi eher Gebirg verein" zur erfügung, d r di B lr uung d

Gartens anvertraut i t. Eine ermehrung der Gärtn r od r rlän d r
Arbeit zeit erlaubten die zur Verfügung ge tandenen Mitteil id r ni ht. Tr tz
größter Spar amkeit und Ein chränkung aller Arb it n auf da unum ängli h
notwendigste Au maß erfordert die Erhaltung d s Garten jährli h mind t n
1000.- Schilling, die durch Spenden hereingebracht w rden mii n. An d r

pitze der pender finden wir die ektion 0 tcrr. G birg v rein mit jäluli h
400.- S, den Verein zum chutze der AlpenpLlanz n und -ti r mit 50.- R 1.
und die Fachgruppe für Naturkunde der Alpenver in ektion 0 t rr. Touri t n
klub" mit 100.- S; dann folD't eine lange R ihc alpiner r inigung n
und einzelner Berg teiger und aturfreunde mit p nd n bi zu 2 .
Allen Spendern gebührt der herzlich te Dank. Mög ihn n au h di Erk nntni
Lohn ein, daß ie weniger für die Gegenwart, al vi Im hr für di na hfol n
den Naturfreunde vorsorgen. Un eren Kindern woll n wir do h mit un r r
elbstlosen Arbeit zu den elben frcud oUen Genü n v rh lfen, di· u n di

Alpenblumen bei aUen WandenUlgen 0 oft Und 0 vi ]fältig b r it n.
Eine große orge bildet die Zeughütt im Gart n. Dr ißig Jahr hat i d n

Gewalten de Hochgcbirg tandg halten. J tzt i t ab r ihr L b n dau r zu
Ende, und ihre Erneuerung unaufi chiebbare otwendigkeit word n. E w-ud
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großer An trengungen und größter Opferwilligkeit aller Freunde des Gartens
bedürfen, um die erforderlichen Mittel aufzubringen.

Die gärtnerischen Arbeiten be orgt eit neun Jahren in mustergültiger Wei e
der fachkundige Gärtner des Botanischen Garten der Wiener Universität, Herr
Alois Papcsch, dem Herr Franz Hoinig al treuer Gehilfe zur Seite steht.
Die Leitung der praktischen Arbeiten liegt seit dem Jahre 1906, also schon volle
drei Jahrzehnte, in den Händen des Herrn Universitäts-Obergärtners Juliu
Polese. Mit demselben jugendlichen Eifer wie im Gründungsjahr versieht Herr
Pole se sein Ehrenamt und ungeschmälert gehört auch heute noch seine ganze
Liebe und Treue dem Kleinod auf der Raxalpe. Die Sektion Österr. Gebirgs
verein und alle Naturfreunde schulden ihm dafür heißen Dank und Anerkennung.
Der gleiche Dank gebührt auch dem Direktor des Botanischen Gartens der Uni·
versität in Wien, Herrn Prof. Dr. Fritz Knoll, der seit dem Ableben Prof.
Wettsteins die wi sensehaftliehe Leitung des Gartens bereitwillig t über
nommen hat und jährlich den Gärtner und Pflanzen zur Verfügung stellt.

Im Alpenpflanzengarten auf der Raxalpe gedeihen heute die in dem ange
schlo senen Verzeichni angeführten 519 Arten, von denen 157 der eigentlichen
Raxflora aJlgehören.

Am besten gedeihen Jlatürlich die Pflanzen der Jlördlichen KalkaIpen; die der
üdlichen Kalkalpen kommen sehr gut fort, wogegen die Kultur der Urge teins

pflanzen nach wie vor chwierig ist.
Der Be uch de Gartens durch Naturfreunde und Fachleute, sowie durch

Schulen und alpine Vereinigungen unter Führung von Mitgliedern der mehrfach
genanJlten Fachgruppe für atur- und Heimatkunde, nimmt von Jahr zu Jahr
zu. Der Besuch ist m~t keinen Kosten verbunden. Ein kleiner Beitrag zu den
Erhaltungskosten fließt auch dem Garten au dem Erlös einer Rund icht von
dem Kranz der schönen Bergen zu, die den Garten umschließen, und die vom
Berichter tatter in Erfüllung eine alten Wun ches. aller Bergsteiger angefertigt
und dem gedachten Zweck gewidmet wurde.

Zur Zeit der Vollhlüte d. i. im Juni und Juli bietet der Garten in der Tat
ein farbenprächtige , herzerquickendes Bild, das bei allen Besuchern einen
unauslöschlichen Eindruck zurückläßt.

Verzeichnis
der im Alpengarten auf der Rax-Alpe in Kultur befindlichen Pflanzen.

Achillea atrata 1

"
canescens 1

"
Kellereri

"
Clavennae R 2

"
Clusiana R

"
depressa

I28

Achillea

"

"

"

erba rotta
Fronmuelleri (abrotanoides

X moschata) 2
Jaborneggi (Clavennae

X moschata) 2
lingulata 1
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"
"

"

"

"
"

Areeia in r a
Arellaria Arduilli 2

neero a 0

biJlora 1
caespitosa
eiliata R 1
Huteri 2

cri tatlts
Pa tellia.nu
penduliflorus
purpureu

Astrantia camiolica 1
Athanwnta cret llsi R 1
Athyrium jilix 14 //tina n
Bartschia. alpina R
BetuJa nanlt 1
Bi cl/tella laevigata R 1

pUllgens
tetraqu Ira

Armeria alpina n 1
ar tica

Artemisia atrata 2
Cenipi 1
la,xa
p demontalla
p trosa 1
rupe tri

Asperula earpntica
1 eilreichii I 2

" nitida
Asplenium ßs W1t

A ter alpinu R 2
bellidiastrum R 1

" ikkimen is
" tibeticu 2

A tra t1alu au tria,cu

Arabi coerl/lea

" pro urrens 1
" pUll/ila n 0
" copoliana

Arcto taphylos alpina n
/lva I/rsi n

1
n 1

"
"

"

"

"
"

"

"

"
"

"

"
"

Aehillea oxyloba 1
" philipopolli
" Reiehardtiullu (lavel/nne

X Clu.sialla)
Aeonitum lIeomonUmum R
Adellostyles alliariae R 2

" gla,bra 2
Alehemilla anisiuca 1

Hoppeana 1
" hybrida 1
" pentaphylleu

Alliwn montmmm 1
" narcissiflorUllt 2
" sibiricwn 2

All/tls viridis n
Alyssltm ovirense 1

" epiroticUllt
Androsace alpina

arac/moidea
chumaejasme
Chumbyi
Hal/smunnii
helvetica
hirtella
la,ctea 1
obtusiJolia 1
primu.loides
villosa 1
WulJeniana

Anemone ulpina R
utropurpltrea
baldensis 0
borealis
na.rcissiflora R 1

Antennaria alpina 1
dioica R 1

Anthemis 11'wntana 1
Anthyllis alpestris R 1
Aposeris Joetida 1
Aquilegia Einseleana
Arabis ulpina, R 1

" bryoides

9
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"
"
"
"

"
"
"
" gigas
" Haynaldi 0

" olympica 0

" rupestris 0

" Sauteri
" stellata R

Dryas integrifolia
" octopetala R 1

Empetrum nigrum R
Epilobium alpestre 3

" montanum R
Erica carnea R 0
Erigeron alpinus R 3
Eritrichium nanum
Erodium carvifolium

" olympicum
" petraeum

Eryngium alpinum 3
" Bourgati
" glacialis

Erysimum Kotschyantlm 0
Gentiana angustifolia 1

" asclepiadea n
bavarica
Clusii R 1
Kochiana 0
dahurica

Dianthus integer
" silvestris 2
" spiculifolius
" Stembergii 2
" tenuifolius var. subneglectus

Doronicwn calcareum R 1
" carpaticum 1
" glaciale
" grandiflorum 1

Douglasia Vitaliana
Draba aizoides R 0

" alpina
altaica 0
carinthiaca 1
dicranoides

fallax
frigidus 2
glacialis

pulla R 2
Zoysii 2

nutans

mezereum n

UlCLtrVa

"

"
"

"

"

"

"

"

"

"

"

Canluus
" nutans var. macrocephalus
" viridis R

Carex atrata R
" firma R

" sempervirens R
CentaLtrea montana R 2
Cerastium carinthiacum n 2

" cerastioides
Chamaenerion Fleischeri
Chrysanthemum alpinum 1

" arcticum
" atratum n 2
" Zawadskyi

Cicerbita alpina R
Cirsium erisithales R 2

" spinosissimum 1
Clematis alpina R
Cortusa M atthioli R 0
Crepis Jacquini R 2

" pygmaea
Daphne arbuscula

" petraea 1
" striata

DiantllUs alpinus R 2
Correvonianus

BLtphthalmwn salicifoliLtm R
Callianthemum anemonoides 0

" coriandrifolium
" rutaefolium 0

Campanula alpina R 1
" Barbeyi

istriaca
J Ltstiniana 1
Marchesettii 2
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"
"

"

" orthophyllum 2
" villosum R 2

Hippocrepis comosa R 1
Homogyne alpina R 1

" discolor R 1
Hormirwm pyrenaicwn 1
Hutchinsia alpina R
JUT/WS Jacquini R 1

" monanthus 1
Juniperus communis var. montana R
Kemera Boissieri

Larix decidua R
" sibirica

Leontodon inca.nu R
" taraxaci R

Leontopodium alpilllun R 2
" campestre 2
" Palibianwn 2

Ligusticum mutellina R 1
Lilium bulbiferum

carr~iolicum 1
martagon R 1

Linaria alpino. R 1
Linum alpinum R 1

" julicum 1
" Tommasinii 1

Loiseleuria procwnbens R
Lonicera alpigena R

" nigra R
Lotus cornicuJatus R 1
Luzula glabrata R
L copodium selago R
M landryum Elisab tlta,e

" ilvestre R 1
]\tIew/t athamanticum R 1
Minuartia aretioides 1

bosniaca
cashmirica
recurva 3
Ro ani
edoide R 1

]\tIyosoti alpestris R 1

" silvatica R 1
igrüella rubra R 1

Oxytropis montana R
Papaver alpinum 1

aurantiacum
Burseri R

" nudicaule 1
" radiatum
" rhaeticum 1

Pamassia palustris R
Petrocallis pyrenaica R 1
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"

"

"
"

"

"
"

"
"

"

"
"

"
"

"

marginata
minima 0
montavon (superdiscolor

X integrifolia Siider-
mann) 0

oenensis 0
pubescens 0
rosea 0
serratifolia 0
spectabilis 0
venusta (camiolica X auri

cula) 0

" villosa 0
" Wulfeniana 0

Pterocephalus Pamassii
Ptilotrichum spinosum 2
Ranunculus alpestris R 0

" amplexicaulis 1
" bilobus 0
" hybridus R 0
" glacialis
" montanus R 1
" pamassifolius 1
" platanifolius R 1
" Seguieri 0
" thora 0

Rhododendron ferrugineum R 1
" hirsutum R 1
" Kotschyi 1

Rhodothamnus chamaecistus R 1
Ribes petraeum R
Rosa pendulina R
Rub'.LS arcticus

" saxatilis R
Rumex alpinus R 1

" arifolius R 1
nivalis 1

Salix arbuscula R
" arbutifolia
" arctica

Primula integrifolia 0
intermedia 0

"

"

"
"

"

"
nivea var. lapponica

"
speciosa

"
Valderia

"
villosa

Primula auricula R 0

"
camiolica

"
cashemereana

"
Clusiana R 0

"
denticulata

"
elatior R 0

"
Floerkeana (glutinosa

X minima) 0

"
hirsuta
IlOrtensis 1

Petrocallis pyrenaica var.Jlore albo 1
Phyteuma Charmellii

" comosum
" globulariaefolium 1
" hemisphaericum
" orbiculare R 1

Picea excelsa R
Pinguicula alpina R 1
Pinus cembra

" montana R
Plantago alpina 0

" montana 0
" nivalis 1

Poa abbreviata
Polygala amara R
Polygonatum verticillatum R
Polygo1mm viviparum R
Portenschlagia ramosissima
Potentilla alchemileoides

aurea R 1
Brauneana R 0
caulescens R
Clusiana R 2
Crantzii R 1
multifida
nevadensis
nitida 2
nivalis

© Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. download unter www.vzsb.de/publikationen.php und www.zobodat.at



apiculata (sancta X Bur-
seriana) 0

aspera
biflora
Brauni (tenella X mus-

coides) 3
bronchialis
Burseriana 0
caesia R 3
cochlearis 3
conifera 1
Elisabethae 0
exarata 1
Farreri 1
Ferdinandi Coburgii 0
incrustata 3
latina
lantoscana
macedonica
nivalis 1
oppositifolia 0
pectinata 3
Reyneri (sedoides X teneUa)
Rocheliana 0
rotundifolia R 1
Rudolphiana
saneta

"
"

"

"
"

"

"

"

"
"

"

"

"
"

"

"
"

"

"

"

"
"

" sempervivum
" signata
" stellaris 1
" tenella 3
" tombeana
" Wulfeniana

Scabiosa crenata
" lucida R
" rhodopensis

Schiwereckia Bornmülleri
Scorzonera rosea
Scutellaria alpina R 3
Sedum dasyphyllum 1

" roseum 1
Sempervivum acuminatum

Saxifraga

herbacea)

rubro 3

arctica x Bardayi
Barratiana
Blyttii (arbuscula x
caesia

"

"

"

"

"

"
"

"

" nana
" pulvinaris

Satureia alpina R
Saussurca alpina 3

" discolor R 3
" pygmaea R 3

Saxifraga aizoides R 3
" aizoides flore

aizoon R 3

" chlorophylla
" Fenzliana R
" glauca
" grandifolia R

hastata
" hastata X lapponum

hastata X reticulata
" helvetica
" helvetica X virescens
" herbacea R
" lanata
" lapponum
" M argaretae (herbacea X aurita)

Moorei (herbacea X phylici
folia)

" myrsinites
" myrsinitoides (myrsinites

X nigricans)
" phylicifolia X glauca
" polaris
" reticulata R
" retusa R
" serpyllifolia
" silesiaca
" simulathrix (herbacea X arbus

cula)
Saponaria caespitosa

" bellidifolia
lutea

Salix
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"
"
"

"
"
"

"
crispatus
doronicum 3
Siegfriedi (abrotanifolius

X carniolicus) 3
Sibbaldia cuneata

" procumbens R
Silene acaulis R 1

" acaulis flore alba 0
" cardifalia
" dinarica 3
" Friwaldskiana
" Hayekiana
" Lerchenfeldiana
" petraea
" pygmaea 3
" saxifraga
" Vallesia
" vulgaris R

Soldanella alpina R 0
" austriaca R 0

Solidago alpestris R
Sorbus aucuparia R

" chamaemespilus R
Spiraea bullata

" caespitosa
" decumbens

Thalictrum aquilegifolium R
Thlaspi alpinum R

" rotundifalium 0
Tofieldia calyculata R 1
Trifolium alpinum

" noricum 1
" pallescens

Trollius europaeus R 1
Thymus epiroticus

Sempervivum Tissieri (arachnoi-
deum X montanum)

violaceum
Wulfenii
Zelebori

Senecio abrotanifolius
carniolicus

alpinum
alpinum X arachnoi·

deum
arachnoideum
arachnoideum X mon-

tanum
arenanum
assimile
barbatum
blandum
Boissieri
Bonellii
Burnati
calcareum
caucasicum 3
Doellianum 3
dolomiticum
flagelliforme
Funkii
Gaudinii X alpinum
Gaudinii X acuminatum
Gaudinii X arac1moi-

deum
Gaudinii xflagelli-

forme
glaucum var.violaceum
globiferum
grandiflorum
Hausmanni
Kindingeri
Laggeri
Opitzii
PiUonii
Schlehani
scoricum (arac1moi-

deum X styriacum)
spinulifolium
styriacum
Tatari
tectorum
tectorum X arachnoi

deum

"

"

"

"

"

"

"

"

"

"

"

"

"

"

"

"

"

"

"

"

"

"

"
"

"

"

"

"
"

"
"
"

"
"

"

Sempervivum
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"
"

Vaccinium myrtillus R
" vitis idaea R

Valeriana celtica 0
" elongata R 0
" montana R 1
" rotundifolia 1
" saxatilis R
" supina 1
" tripteris R 1

Veratrum album R
Veronica Allioni

" aphylla R 1
bonarota 2

Veronica borealis 1
" fruticans R 2
" latifolia R
" lutea 2
" Ponae 2

Viola alpina R 0
". biflora R 0
" calcarata 0
" Zoysii 0

Woodsia alpina
Wulfenia Amherstiana

carinthiaca 1.

Anmerkung: Der Pflanzenstand wurde anfangs Juli 1936 aufgenommen. Der Buch tabe R
hinter dem amen weist auf das Vorkommen der Pflanze auf der Raxalpe hin. Die den Pflanzen
namen beigefügten Ziffern bedeuten, daß die Pflanze am 4. Juli 1936: 0 = eben verblüht ist,
1 = in Blüte ist, 2 = bald anfblühen wird und 3 = welche Pflanze Blütenknospen ange elzt hat.
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